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Sanierungen und Sicherungen bis 2016



4

6

16

18

8

10

Begleitet und geführt vom Wittenberger Nachtwächter, tref-
fen Sie während der zweieinhalbstündigen Altstadttour auf 
so manche skurrile Gestalt. Historische Kostüme, spannende 
Geschichten und kuriose Begebenheiten sind garantiert und 
werden anschaulich präsentiert.

Altstdt-Erlebnistour | 29.11.2015, 06.12.2015, 13.12.2015, 15:00 Uhr | Tourist-Info

Die Celtic Angels bezaubern mit ihren Interpretationen 
populärer Hits aus Pop und Klassik. Besonders die emotiona-
len Balladen faszinieren, nicht zuletzt durch den klangvollen 
Live-Gesang, in ihrer Klarheit. Musikalisch umrahmt werden 
diese Szenarien von der einzigartig gespielten Violine.  Alle 
Sängerinnen singen zu 100% live.
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Events für November bis Januar 2016

Auf seiner Winterwanderung kommt Väterchen Frost aus 
Russland auch nach Wittenberge. Zwei anmutige Schneeflöck-
chen begleiten ihn dabei und begeben sich auf Entdeckungs-
tour durch die Altstadt. Er trifft auf märchenhafte Gestalten 
und Personen aus der Stadtgeschichte und erfährt dabei Wis-
senswertes und Sagenhaftes aus längst vergangenen Tagen.

„Ich bin dann mal weg - Meine Reise auf dem Jakobsweg“ 
ist die Verfilmung des gleichnamigen Bestsellers von Hape 
Kerkeling über seinen Pilgerweg von St.-Jean-Pied-de-Port in 
den französischen Pyrenäen nach Santiago de Compostela im 
Nordwesten Spaniens

„SHANGHAI NIGHTS“ – dieses Motto verspricht eine wahrhaft 
aufregende, spannende und inspirierende Show des Chinesi-
schen Nationalcircus. Die besten Artisten und Akrobaten aus 
dem Reich der Mitte interpretieren die Wandlung Chinas, sei-
ne Kultur und Geschichte in der neuen Show des Chinesischen 
Nationalcircus mit atemberaubender Akrobatik u. v. m.

Gaby Albrecht, Olaf Berger, Daniella Rossini und die charman-
ten Damen der Gruppe „Jump“ werden mit bekannten Schla-
gern, den schönsten Weihnachtsliedern, aber auch poppigen 
Klängen das Fest der Liebe einläuten. Lassen Sie sich von der 
mitreißenden Atmosphäre einfangen.

Celtic Angels | 28.11.2015, 20:00 Uhr | Festspielhaus

Weihnachtliche Schlagerparade | 16.12.2015, 20:00 Uhr | Festspielhaus 

Film: „Ich bin dann mal weg“ | ab 24.12.2015 | Moviestarkino 

Ein Winterspaziergang mit Väterchen Frost | 02.01.2016, 17:00 Uhr | Treffpunkt: Eiskaffee Elbstraße

Shanghai Nights | 30.01.2016, 20:00 Uhr | Festspielhaus
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Nicht zu übersehen ist die neue Außenfas-
sade, welche nun in einem Mix aus Weiß 
und dem Firmen-Violett besteht. Auch 
Treppenhaus und Flure haben neue Far-
ben, neue Fliesen und ein neues Geländer 
erhalten. Eine Automatiktür und die nun 
barrierefreie Zuwegung machen den Eintritt 
noch angenehmer. Mehr Orientierung er-
hält man nun durch einen übersichtlichen 
Wegweiser. Die neue WGW-Fahne auf der 
Rasenfläche vor dem Gebäude weist Inte-
ressenten schon von Weitem den Weg.

Das WGW- 
Stadtmagazin im 
Videoformat

Aufwertung des  
WGW-Firmensitzes 
abgeschlossen
Barrierearmer Zugang und Leitsystem

Jeden Monat neu im Kabelnetz und 
auf www.wg-wittenberge.de: 

 Ein eingespieltes Team ist ständig am Puls 
des Wittenberger Geschehens. Es ist bei 
Sportevents dabei, begleitet Minister bei 
ihrer Stadtvisite, hält die Höhepunkte unse-
rer Kleinsten fest und zeigt, was in Sachen 
Stadtentwicklung passiert. Sie erhalten 
die wichtigen Wittenberge-News per Vi-
deo exklusiv im WGW-Stadtmagazin. Je-
den Monat neu und natürlich kostenlos! 

 Der Kauf einer neuen Brille wird meist etwas verscho-
ben. Man weiß nicht so genau, was einen erwartet 
und wie man mit der neuen Brille wirkt. Eine sichere 
Auswahl der Fassung zu treffen ist schwierig, denn 

Brillenträger kennen das leidige Problem: Die neue Fassung kann 
zwar im Spiegel betrachtet werden, aber mit schlechten Augen 
ist nur wenig zu erkennen. Dem Urteil des Optikers ist man hilf-
los ausgeliefert. Das Team von Augenoptiker Tautenhahn hat für 
diese Sorge schon seit längerer Zeit eine Lösung, die sich „Visi-
office“ nennt. Der Kunde wird mit den in der engeren Auswahl 
stehenden Fassungen in vier Perspektiven fotografiert und kann 
sich die Fotos danach mit seiner alten Brille betrachten. 

Die insgesamt 10 Fachleute in Wittenberge und Pritzwalk bera-
ten Sie umfänglich, denn die Auswahl der Fassungen und der 
optischen Möglichkeiten sind recht groß. Natürlich soll die Neue 
auch dafür sorgen, dass Sie wieder besser sehen. Mit dem „Bril-
lenabo“ kann die Neue auch bequem finanziert werden.

3 % Rabatt 
für WGW-

Mieter

Filiale Wittenberge
Bahnstraße 31
Tel. (03877) 71 268

Filiale Pritzwalk
Marktstraße 9 
Tel. (03395) 70 01 01 www.optik-tautenhahn.de

Wir finden für Sie  
 DIE RICHTIGE
Fototechnik hilft beim Brillenkauf 

WGW-
News

Schauen Sie vorbei auf 
www.wg-wittenberge.de,  
gleich auf der Startseite. 

Eine Stunde Fakten, Bewegtbilder und 

Meinungen aus der Elbestadt  

Der WGW-Firmensitz in der Parkstraße 90 

Warten und dabei fernsehen –  
so vergeht die Zeit sehr schnell.

Der neue helle und freundliche 
Eingangsbereich der WGW

Martin Röhr ergänzt 
das WGW-Team

 Für die Abteilung Technik und Instandsetzung gab es im 
Oktober dieses Jahres Verstärkung. Der Neue heißt Mar-
tin Röhr, ist 27 Jahre jung und spielt in seiner Freizeit gern 
Saxophon. Seine fachliche Qualifikation als zukünftiger 

Master of Science im Facility- und Immobilienmanagement er-
warb er an der Fachhochschule Anhalt in Dessau. Martin Röhr 
realisiert gemeinsam mit Kollegen verschiedenste Sanierungs-
projekte und ist Ihr neuer Ansprechpartner in Sachen Technik für 
den unten genannten WGW-Bereich. Das heißt, wenn in diesen 
Objekten die Heizung versagt oder der Winterdienst nicht funkti-
oniert, können Sie ihn persönlich, zumindest am Telefon, kennen 

Martin Röhr (Zimmer 1.1)  

Abteilung Technik und Instandsetzung 

Telefon: (03877) 9253-33 

E-Mail: martin.roehr@wg-wittenberge.de

Ihr WGW-Ansprechpartner  
für folgende Bereiche:
Bahnstraße 57, 61 – 67 | Weisener Straße 17 – 22, 81 – 84 |  
Kyritzer Straße 48,50,52,54 | Adolf-Diesterweg-Straße 1,2,3 |  
Bad Wilsnacker-Straße 57

Foto: Tautenhan: 
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Auch der Bürgermeister von Wittenberge Dr. Oliver Hermann 
freute sich, dass Wittenberge Gastgeber für dieses großartige 
Festival sein durfte.

Die Kaffeetafel des Bürgermeisters gehört ebenso wie der 
Lampionumzug für die Kleinsten oder das Wecken mit Blas-
musik zu den Programmpunkten mit Tradition: Bürgermeis-
ter Oliver Hermann hatte Ehrenamtler der Stadt eingeladen, 
die sich Kaffe und Kuchen zu beschwingter Musik des Landes-
jugendakkordeonorchesters schmecken ließen.

Fest mit Tradition:

25 Jahre Stadt- und  
Hafenfest in Wittenberge

Drei Tage 
Musik und Kunst 
in Wittenberge

AG Stadt- und Hafenfest  
Wittenberge c/o Citybüro
Bäckerstraße 34, 19322 Wittenberge
Tel: 03877-565540, Fax: 03877-565541
info@stadtfest-wittenberge.de

 Es war ein würdiges Jubiläum, welches die Stadt vom 21. 
bis 23. August 2015 feierte. Das 25. Stadt- und Hafenfest 

vereinte viele Höhepunkte der vergangenen Jahre. 

 Vom Marktplatz bis zum Hafen genossen tausende 
Besucher die Feststimmung. Die Städtepartner aus 
Elmshorm und Razgrad waren ebenso präsent wie 
„Prignitzfabrik – Die Band“ und die Soltauer Licht-

fontainenkünstler. GZSZ-Star Jörn Schlönvoigt und Sän-
gerin Nea begeisterten ihr Publikum. Jubiläums-Hö-

hepunkt: Schlagerkönig Jürgen Drews sorgte für 
ausgelassene Stimmung bis weit in die Abend-

stunden. 

Die Leistung der AG Stadt- und Hafen-
fest, die dieses Event seit 25 Jahren für 

Wittenberge organisiert, ist nicht 
hoch genug einzuschätzen. Im 

Dezember 2015 schon soll 
der Plan für das Fest vom 

19. bis 21. August 2016 
stehen.  Sponsoren 

sind herzlich will-
kommen!

Hier gehts zu den 
Videos vom Festival.

Elbuferpromenade bot  
eine einmalige Kulisse
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 Bunt, phantasievoll und kreativ: Wittenberge wurde zur 
SOUND CITY! Vom 17. bis 19. Juli 2015 zeigten rund 1.500 
junge Künstler aus ganz Brandenburg in über 200 Veran-
staltungen, was in ihnen steckt. Quietschbunte Musical-

produktionen, Tanz-Shows, litauische Folklore, afrikanische Tänze, 
sorbische Klänge neben jazzigen Grooves von Bigbands, Percus-
sion-Künstler, Saiten- und Tasten-Virtuosen oder Blasmusik mit viel 
Schmiss, Popchöre und groovende Beats vieler jungen Newcomer-
Bands sorgten bis spät in die Nacht hinein für gute Stimmung am 
Elbufer. Klassische Töne und Uraufführungen Neuer Musik konnten 
die Festivalbesucher in der Kirche genießen. Umrahmt wurden die 
Musik-Akteure von Lichtkunst an und auf der Elbe, Kunst-Flößen 
und Malerei mit Naturmaterialien an sechs Kunstinseln, auf denen 
man sich auch selbst ausprobieren durfte. Das alles bei freiem Ein-
tritt. 2017 wird Luckenwalde Gastgeber der 12. Ausgabe des Musik- 
und Kunstschulfestivals. 

„Die neue Elbuferpromenade bot eine ein-
malige Kulisse für hochkarätige Büh-

nenshows. Toll, dass die jungen 
Besucher unsere Stadt 

von ihrer schönsten 
Seite erlebten“.
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 „Mutter-Kind-Haus“  
erstrahlt im Jahnschulviertel
Der Lebenshilfe Prignitz e. V. übernimmt das Objekt im November

 Die aufwendige Sanierung des  
so genannten „Mutter-Kind-
Hauses “ in der Bürgermeister-
Jahn-Straße 1 steht nun kurz 

vor der Vollendung. Aus dem verfalle-
nen Haus ist wieder ein Wunderschönes 
geworden, das man gern betrachtet. Im 
Zuge der „Wiederbelebung“ hat es auch 
quasi seine Seele, die  drei Ziergiebel und 
die drei Frontspieße zurückerhalten. Har-
monisch integrieren sich die zweifarbe-
nen, in Rot und Weiß gehaltenen Fenster. 
Die zur Jahrhundertwende nicht so übli-

chen Balkone wurden zur Hofseite neu er-
gänzt. Das dann vollständig barrierefreie 
Gebäude erhält gerade seinen rückwärtig 
verbauten Aufzug, von dem das gesamte 
Haus über Laubengänge erschlossen ist. 
Energetisch wurde wieder Neubauniveau 
erreicht. 

Mieter des gesamten Objektes ist der Le-
benshilfe Prignitz e. V., der es als „Mutter-
Kind-Haus“ betreiben wird. Familien bzw. 
Mütter, die ein Kind erwarten oder haben 
und Hilfe benötigen, sollen hier durch 

den Lebenshilfe Prignitz e. V. verständnis-
voll begleitet werden. Die Unterstützung 
hat auch zum Ziel, Kinder bei ihrer Ent-
wicklung optimal zu fördern. 

Zur Co-Finanzierung konnte die WGW 
auf verschiedenste Landes- und EU-För-
dermittel zurückgreifen. Die Objekte Bür-
germeister-Jahn-Straße 2 und 3 werden 
die Prioritäten für das Jahr 2016 sein und 
mit der 1 über einen Laubengang verbun-
den sein. Große, helle und barrierearme Bäder mit 

praktischer Ausstattung
Der freundliche Gemeinschaftsraum der 
Lebenshilfe Prignitz e.V.

Oben sind gut die 
3 neu aufgebauten  

Frontspieße zu 
erkennen. 

Mütter sollen hier durch den Lebenshilfe 
Prignitz e. V. begleitet werden. 

  98  November 2015 Ausgabe # 4



      Platz für Notizen
Sie müssen sich viel notieren? Wir emp-
fehlen Ihnen: Mit Tafellack oder Tafelfolie 
in verschieden Farben und Größen lässt 
sich schnell eine individuelle Notizfläche 
gestalten. Die Kreide kann man mit ei-
nem feuchten Lappen immer wieder ab-
wischen.

Küchen edel oder rustikal 

 Ob geräumige Wohn- oder 
Miniküche – wo das Essen be-
reitet wird, trifft man sich gern. 
Keine Küche gleicht einer ande-
ren. Jede ist aber ein Spiegelbild 
des Lebensstils der Bewohner: 
edel und klar oder verspielt mit 
vielen Accessoires versehen. 
Geräumige Küchen einzurich-
ten fällt dabei leichter als klei-
ne. Hier sollte man einige Tricks 
berücksichtigen, um den Raum 
nicht eng wirken zu lassen. Für 
das richtige Wohlgefühl hier 
ein paar Tipps zur Einrichtung:

      Stuhl-Mix
Ihr Essplatz soll zum Blickfang werden? 
Mutige kombinieren Stühle unterschied-
licher Epochen, Stile und Farben. Wer es 
eher ruhig angehen will, gruppiert um 
seinen Esstisch Stühle in verschiedenen 
Stilen, jedoch in nur einer Farbe, z. B. in der 
aktuellen Trendfarbe Weiß. Stuhlpolster 
im gleichen Material ergeben einen ein-
heitlicheren Eindruck im Mix der Stühle.

      Für Nostalgiker
Wer sich nicht mit grifflosen Hochglanz-
fronten anfreunden kann, bringt mit ei-
nem alten oder nach alten Mustern ge-
fertigten Buffetschrank mehr Charme in 
seine Küche. Genügend Stauraum bietet 
so ein Buffet allemal für Geschirr, Töpfe 
und Gläser.

      Die richtige Beleuchtung
Der Arbeitsbereich, wo geschnippelt, ge-
kocht oder abgetrocknet wird, sollte gut 
ausgeleuchtet sein. Eine praktische und 
günstige Alternative zur am Schrank an-
gebauten Lampe sind LED-Spots zum Kle-
ben. Für die Leuchte über dem Esstisch 
empfehlen wir ein warmes, nicht allzu 
starkes Licht. Zudem sollte die Lampe so 
angebracht werden, dass sie nicht beim 
Sitzen im Blickfeld hängt.

      Nützliche Wanddeko
Haben Sie noch alte Teller im Schrank? 
Dann ist es an der Zeit, die besonders 
schönen Exemplare in Szene zu setzten. 
Nicht nur ein richtiger 
Hingucker, sondern 
auch praktisch 
ist hierfür ein 
Wandregal.

schöne Teller im 
Vintage-Look als 
Hingucker

Kein Platz für einen Esstisch? 
Bartresen und Klapptische können als 
platzsparender Essplatz dienen und ge-
ben zusätzliche Arbeitsfläche. 

Das familiäre Zentrum der Wohnung sagt viel über die Bewohner aus

Neutrale Töne in Weiß oder Creme geben 
Räumen Weite. Sie sind zudem zeitlos und 
gut kombinierbar mit wechselnden Acces-
soires und Stilen. Ebenso flexibel wirken 
Küchenfronten aus Holz beziehungsweise 
in Holzoptik. Sie strahlen Gemütlichkeit 
und Wärme aus. Wählen Sie hingegen Kü-
chenfronten in kräftigen Farben, sollten 
Sie darauf achten, Wände und Accessoires 
eher zurückhaltend zu gestalten, sonst 
wirkt der Raum schnell überladen statt 
stimmig und edel. In kleinen Küchen sind 
glänzende Fronten empfehlenswert, da 
sie den Raum optisch vergrößern.

 1

2

2      Welche Küchenfronten?

4

4

5In glänzenden Küchenfronten  
spiegelt sich das Licht  
wider – so wirkt die  

Küche geräumi 
-ger.

Wohn- 
tipp

3

... auch für die Kleinen  
eine tolle Beschäftigung

Foto: Inter IKEA Systems B.V.
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Tivolistraße 21 
Quartier Elbkarree

Í	 3-Raum, 56 m2, 2. OG  
Í	 Balkon, Keller
Í	 saniert, renoviert
Í	 Hausreinigung
Í	 Bad mit Wanne 
Í	 Kaution: 590,– EUR
Í	 Zentralheizung, V: 125 kWh/(m2 · a)
	 Bj: 1921

Grundmiete 
EUR 295,–

Betriebskosten 
EUR 135,–

3-R

Außenansicht Küche

Badezimmer Wohnzimmer

Bad Wilsnacker 34 
Quartier Elbkarree

Í	 2-Raum, 59 m2, 2. OG  
Í	 Balkon, Keller
Í	 saniert, renoviert
Í	 Hausreinigung
Í	 Bad mit Dusche
Í	 Zentralheizung, V: 87 kWh/(m2 · a)
	 Bj: 1921

Grundmiete 
EUR 300,–

Betriebskosten 
EUR 140,–

Bahnstraße 57 c 
Quartier City

Í	 3-Raum, 59 m2, 4. OG  
Í	 Loggia, Lüftung
Í	 saniert, renoviert
Í	 Hausreinigung
Í	 Bad mit Wanne
Í	 Kaution: 2 Nettokaltmieten
Í	 Zentralheizung, V: 112 kWh/(m2 · a)
	 Bj: 1997

Grundmiete 
EUR 320,–

Betriebskosten 
EUR 130,–

Putlitzstraße 1 
Quartier Elbkarree

Í	 4-Raum, 128 m2, DG  
Í	 Carport
Í	 saniert, renoviert 
Í	 Hausreinigung 
Í	 Bad mit Wanne und Dusche 
Í	 2. Bad
Í	 Kaution: 1118,– EUR
Í	 Erdgas, V: 129 kWh/(m2 · a)
	 Bj: 1919

Grundmiete 
EUR 559,–

Betriebskosten 
EUR 290,–

Wohnzimmer

Außenansicht Badezimmer

Wiglowstraße 6 
Quartier City

Í	 2-Raum, 67 m2, EG  
Í	 Stellplatz
Í	 große Zimmer
Í	 saniert, renoviert 
Í	 Hausreinigung 
Í	 Bad mit Dusche 
Í	 Kaution: 672,– EUR
Í	 Ztr.-Hzg., V: 159 kWh/(m2 · a)
	 Bj: 1956

Grundmiete 
EUR 336,–

Betriebskosten 
EUR 163,–

Wohnzimmer

Außenansicht Badezimmer

Aktuelle WGW-Wohnangebote

Wohnungsbaugesellschaft 
der Stadt Wittenberge mbH
Parkstraße 90
19322 Wittenberge

Telefon: (03877) 92 53 -0
Telefax: (03877) 92 53 -99
E-Mail: wgw@wg-wittenberge.de
www.wg-wittenberge.de

Di:	 10:00 – 12:00 Uhr
	 13:00 – 17:30 Uhr
Do:	09:00 – 12:00 Uhr  
sowie nach Vereinbarung

Kontakt Weitere Angebote unter www.wg-wittenberge.de

2-R

Außenansicht Küche

Badezimmer Wohnzimmer

3-R

Außenansicht Aussicht

Badezimmer Wohnzimmer

4-R

2-R
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Neue Partner für die WGWCard
Bis zu 15 % Ersparnis für WGW-Mieter

Bestende WGWCard-Partner

Eine beispielgebende Initiative 
hat nun das Deutsche Rote 
Kreuz in Wittenberge gestar-
tet: Es stellt die frisch bezo-
genen WGW-Gewerberäume 
in der Bernard-Remy-Straße 
teilweise auch Vereinen und 
Gruppen zur Verfügung, die 
für das Gemeinwohl oder 
für soziale Zwecke arbei-
ten. Eine tolle Idee, die viele 
Bürger begeistern wird.

DRK-Treffpunkt  
in der Remy-Str. 4/6
Eröffnung für Dezember 2015 geplant

Salon Harmonie-Eggert GbR 
Rathausstraße 15 A  
15 % auf alle Haarpflegeprodukte  

BB-Flowers
Bahnstraße 112 

Ab einem Einkauf von 10,– EUR 
gibt es eine Rose gratis.

Linden Apotheke 
Friedrich-Ebert-Straße 6 a  
5 % auf alle apothekenüblichen und 
apothekenpflichtigen Waren 

Sie haben Recht – in Ihrer Geldbörse ste-
cken schon viele Karten, aber viele davon 
bringen Ihnen nicht bis zu 15 % Preisvor-
teil! Die WGWCard lohnt sich! Die Anzahl 
der Partner wächst. Aktuell konnten fünf 
neue Partner hinzugewonnen werden 
und weitere sind im Gespräch. Auf www.
wg-wittenberge.de finden Sie immer den 
aktuellen Stand. Viel Spaß beim Sparen! 

Hotel Germania 
Bahnstraße 53 a  
5 % auf alle Restaurantleistungen

Foto Podiebrad 
Friedrich-Engels-Straße 11  
5 % Rabatt auf Fotoarbeiten und Fil-
me, Alben, Rahmen (außer Sparbild)  

Tautenhahn Augenoptik
Bahnstraße 31 

3 % auf jede Leistung außer Aktionen 

Westprignitzer Verkehrs- 
Service GmbH
Bahnstraße 20 

3 % Rabatt auf den Grundreisepreis 
bei allen WVS-Reisen 

Elektrofachgeschäft  
Dieckmann
Perleberger Straße 15 

2 % auf alle Waren im Sortiment 
und bei Reparaturleistungen 

Sport-Mode-Treff
Wilhelmstraße 1 

10 % auf Serviceleistungen

Duwe, Hausmeisterdienst & 
Wohnungsinstandsetzung
Parkstraße 90 

Preisvorteile bis zu 10 % auf alle 
Leistungen

Stadtbibliothek  
„Martin Andersen Nexö“
Bernhard-Remy-Straße 6 

Jahresbenutzungsgebühr statt 
12,00 EUR nun 11,00 EUR 

Jana Schade würde sich über  
weitere interessierte Partner  
freuen.  Sie ist unter Telefon 
(03877) 92 530 erreichbar.

Einsatz des SanitätswachdienstesFast reale Übung des Katastrophenschutzes

 Das DRK wird hier den Kata-
strophenschutz, den Sanitäts-
wachdienst und das Deutsche 
Jugendrotkreuz ansiedeln. 

Zur Ausstattung der gerade renovierten 
Räumlichkeiten werden Veranstaltungs- 
und Schulungsräume, ein Club-Café, 
Büroräume für ehrenamtliche Rotkreuz-
Führungskräfte, Umkleideräume und di-
verse Sanitärmöglichkeiten zählen.  

Mitglieder des Katastrophenschutzes 
kommen u. a. bei Großschadenlagen wie 
beim letzten Elbehochwasser zum Ein-
satz. Damals hat das DRK z. B. den Auf-
bau und den Betrieb der Notunterkunft 
für evakuierte Personen organisiert. Bei 

Eingangsbereich der neuen DRK-Räume

zahlreichen Musikevents und Festveran-
staltungen ist der Sanitätswachdienst 
anzutreffen. Die ehrenamtlichen Bereit-
schaftsangehörigen sorgen für einen 
Betreuungs-, Verpflegungs- und Sanitär-
dienst und betreiben bei Großschaden-
lagen die Personenauskunftsstelle des 
Kreisauskunftsbüros. Beim Jungenrot-
kreuz haben Jugendliche die Möglichkeit, 
umfassend „Erste Hilfe“ zu erlernen und 
diese jährlich bei Landeswettbewerben 
und Jugendcamps in lustiger Runde zu 
testen. Ein weiterer Schwerpunkt in der 
Remy-Straße wird die Sozialarbeit sein. 
Man wird sich hier um Senioren kümmern, 
einen Treffpunkt aufbauen und Seminare 
im Sozialbereich anbieten. 

DeBe Transporte 
Rabensteig 9 
5 % auf Transportleistungen

Bowlingcenter Wittenberge 
Bad Wilsnacker Straße 40 
5 % auf alle Bahn- u. Stundenpreise
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Die Großprojekte 2016
Die Sanierung der Bürgermeister-Jahn-
Straße 2 und 3 im nächsten Jahr, wird den 
„Lückenschluss“ auf wundervolle Weise 
vollenden. Dieser Straßenzug wird spä-
testens dann eine der besten Lagen in der 
Elbestadt sein und weiter für interessier-
te „Noch-nicht-Wittenberger“ werben. 
Gute Wohnqualität ist das wirksamste 
Heilmittel gegen den demografischen 
Wandel und damit gegen die Schrump-
fung der Stadt. Das effizient vernetzte 
Ensemble verfügt über eine Gas-Brenn-
wert-Heizung, welche die Bürgermeis-
ter-Jahn-Straße 1, 2 und 3 versorgen wird. 
Auch die zukünftigen Sonnenkol-
lektorflächen auf der Bürgermeis-
ter-Jahn-Straße 2 und 3 werden 
zur Warmwasseraufbereitung 
aller drei Häuser genutzt. Die 

Sicherungen & Sanierungen bis 2016
Häuser werden in einen  „Dornröschenschlaf“ versetzt

über Laubengänge mit allen drei Objekten 
verbundene Aufzugsanlage ermöglicht 
ebenfalls günstige Betriebskosten. Ende 
2016 ist die Fertigstellung geplant. 

Das zweite WGW-Sanierungsprojekt in 
2016 wird die Goethestraße 7 sein. Das 
ebenfalls im Jahnschulviertel gelegene 
und 1909 erbaute Eckgebäude wird dann 
über 17 barrierefreie Wohnungen verfü-
gen. Ziel der energetischen Sanierung 
werden die Anforderungen eines KfW 100 
sein. Fenster- und Türelemente in der Stra-
ßenfassade werden nach historischem 
Vorbild in Holzausführung nachgebaut 
werden. Ein innenliegender Aufzug, Bal-
kone und Balkonaustritte sowie Fußbo-
denheizung und Lüftungsanlagen werden 
auch dieses Objekt wieder zu einem Ort 
machen, an dem man noch in 20 Jahren 
gern wohnen mag.

Bürgermeister-Jahn-
Straße 2 und 3

Goethestraße 1 a

Rudolf-Breitscheid-Straße 14

Rudolf-Breitscheid-Straße 16

Bismarckplatz 8

 Rathausstraße 1 und 3

 Das Jahresende wird vor allem 
durch Sicherungs- und Konser-
vierungsmaßnahmen geprägt 
sein. Weil Sanierungen sowohl 

beträchtliche Finanzen als auch „WGW-
Manpower“ benötigen, können diese nur 
schrittweise erfolgen, um nicht im Desas-
ter zu enden. Aus diesem Grund verfolgt 
die WGW seit geraumer Zeit eine Kon-
servierungsstrategie. Stadtbildprägen-
de Objekte, wie z. B. die Rathausstraße 1 
und 3, Bismarckplatz 8 / Friedrich-Ebert-
Straße 14 – 14 a und die Goethestraße 1 a 

wurden dazu erworben und in den Kon-
servierungsprozess einbezogen. Bis zum 
Dezember oder vereinzelt bis zum Januar 
2016 sollen die genannten Objekte sowie 
die Rudolf-Breitscheid-Straße 14 und 16 
gesichert und konserviert werden.

Im Rahmen der Sicherung erhalten die 
stillgelegten Objekte ein neues Dach, 
gesicherte Fenster, eine gesicherte 
und etwas verschönerte Fassade, eine 
Schwammbekämpfung und eine Entker-
nung. Gelegentlich werden auch Hölzer 

und Fensterscheiben ausgetauscht. Mit 
Hilfe dieser Arbeiten werden die Häuser 
in einen bis zu 15 Jahre dauernden „Dorn-
röschenschlaf“ versetzt. Und jedes von ih-
nen hofft nun auf den Prinzen, der …?

Goethestraße 7
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Hasen 
braten 
     nach Urgroßmutters  
    Art
mit Semmel- 
klößen & Rote- 
Bete-Salat

Brötchen in Wasser einweichen, 
ausdrücken und ganz fein zer-
bröckeln. Mit 3 EL Mehl, Salz und 
Semmelbröseln vermischen. Die 
Butter in einem Topf zerlassen 
und den Semmelteig dazuge-
ben, langsam erhitzen, bis sich 
ein dicker Kloß bildet. Dann die 
Eier unterrühren.

Einen großen Topf halb voll 
mit Salzwasser zum Kochen 
bringen. Mit 2 Esslöffeln, die 
immer wieder in kaltes Wasser 
getaucht werden, aus dem Teig 
längliche Klöße formen. Im Salz-
wasser etwa 10 – 15 Min. gar zie-
hen lassen. Nicht kochen lassen, 
sie verfallen sonst. Mit einer 
Schaumkelle herausheben.

Eine Tasse Wasser zum Fond ge-
ben und ca. 5 Min. kochen lassen, 
die saure Sahne dazugeben und 
mit angerührtem Mehl binden, 
gut durchkochen lassen und bei 
Bedarf nachwürzen. Vor dem 
Anrichten die Rücken auslösen 
und in Portionsstücke schnei-
den. Mit je 1 EL Preiselbeerkon- 
fitüre garnieren.

Den Speck in 16 ca. 0,5 × 0,5 cm 
dicke und 7 cm lange Streifen 
schneiden und kalt stellen. Die 
Hasenrücken waschen und tro-
cken tupfen, die Haut abschnei-
den. Nun mithilfe einer Spickna-
del auf jeder Seite der Rücken 4 
Speckstreifen einziehen, so dass 
oben und unten noch ein kleines 
Stück herausschaut.

In 2 EL Butter die Rücken von 
allen Seiten anbraten. Salz, 
Thymian, zerstoßene Wachol-
derbeeren und Pfefferkörner 
sowie etwas Wasser zum Fleisch 
geben. Eine Stunde schmoren 
lassen, immer wieder drehen 
und Wasser angießen. Danach 
in Alufolie wickeln und im 50 °C 
warmen Ofen ruhen lassen.

Die Rote Bete waschen, schälen 
und 30 Min. in Salzwasser mit 
etwas Kümmel kochen. Abküh-
len lassen und mit dem Apfel-
hobel hobeln. Die Schalotte fein 
würfeln und dazugeben, mit 
Salz, Pfeffer, einer Prise Zucker 
und 1 EL Essig abschmelzen. Die 
saure Sahne unterrühren und 
durchziehen lassen.

Zutaten (4 Personen):
2 Hasenrücken
200 g Speck
10 Wacholderbeeren
10 Pfefferkörner
1 TL Thymian
2 + 3 EL Butter
1 + 3 EL Mehl
2 × ⅛ l saure Sahne
Preiselbeerkonfitüre
Salz, Pfeffer, Zucker, Kümmel
3 alte Brötchen
50 g Semmelbrösel
60 g Butter
3 kleine Eier
700 g Rote Beete
1 Schalotte
1 EL milder Essig

321

654

Originalrezept von um 
1900! Auch heute noch 
ein Geschmackserlebnis!

Zubereit- 
ungszeit:  

1 ½ h
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Zu gewinnen gibt es 1 × 2 Freikarten für „Ich bin dann mal weg“, 
1 × 2 Freikarten  für den Chinesischen Nationalcircus und 
1 × 2 Freikarten der Altstadt-Erlebnistour. Senden Sie das 
Lösungswort an die WGW mbH, Parkstraße 90, 19322 
Wittenberge oder wgw@wg-wittenberge.de . 

Mitmachen und gewinnen!
Einsendeschluss ist der 4. Dezember 2015.

  Chinesischer 
 Nationalcircus
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